
Marcel Wedekind
Serviceberater

Sprechen Sie unsere Service-
berater an, wir freuen uns auf
Ihren Besuch und beraten
Sie gerne.

Ihr Team vom
Autohaus am
Brückentor.

Autohaus am Brückentor
GmbH & Co. KG
Vor dem Brückentor 11
37269 Eschwege
Tel. 05651 33960-0
www.brueckentor.de

Für Ihren Volkswagen
ab vier Jahre 20% sparen.

Jetzt Vorteile sichern.
Beim Werkstattbesuch sparen.
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Versuchter Einbruch
in ein Juweliergeschäft
Hessisch Lichtenau – Ein Mann
hat am Montag gegen 20.15
Uhr laut Polizei die Schau-
fensterscheibe eines Juwelier-
geschäfts an der Landgrafen-
straße in Hessisch Lichtenau
eingeschlagen und dann ver-
sucht, dort einzubrechen.
Zeugen hörten das Glas zer-
schellen und riefen die Poli-
zei. Zu einem Einbruch ist es
nicht mehr gekommen.
Trotzdem entstand 3000 Eu-
ro Sachschaden. Hinweise
richten den Tatverdacht auf
einen 28 Jahre alten Hessisch
Lichtenauer. flk

BLAULICHT

Eschwege – Von einer Unfall-
flucht an der Wallgasse in
Eschwege zwischen 13. Fe-
bruar, 12 Uhr, und Montag,
18. Februar, 17.30 Uhr, be-
richtet die Polizei. Das ge-
parkte Auto eines 30-jährigen
Eschwegers wurde beim Ein-
oder Ausparken beschädigt.
Die Reparatur kostet etwa
250 Euro. Als verursachendes
Fahrzeug kommt ein roter
VW Golf Kombi mit ESW-Zu-
lassung in Betracht. Hinweise:
Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51 / 92 50. flk

Unfallflucht an der
Wallgasse in Eschwege

Blankenbach – Unbekannte
haben nach Polizeiangaben
zwischen Sonntag, 18.30 Uhr,
und Montag, 10 Uhr, von ei-
ner Viehweide an der Nen-
tershäuser Straße in Blanken-
bach zwei Autobatterien der
Marke BMW im Wert vom
160 Euro von einem Weide-
zaungerät gestohlen. Hinwei-
se: Polizei Sontra, Tel.
0 56 53 / 9 76 60. flk

Autobatterien von
Weidezaun gestohlen

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

GUTEN MORGEN

Korrektur, die
keine war

VON SUSI GROSSE

D ie automatische Recht-
schreibprüfung ist für

uns Redakteure Fluch und Se-
gen zugleich. Manchmal fin-
det das eigentlich intelligente
Programm Tippfehler, die
man auch beim zehnten Ge-
genlesen übersieht, manch-
mal baut sie aber auch Fehler
ein, wo vorher keine waren.
Mysteriöserweise hat diese
„Korrektur“ dann immer
gleich katastrophale Auswir-
kungen auf den ganzen Text.

Um ein Haar hätte die
Rechtschreibprüfung einst
meine journalistische Karrie-
re beendet, bevor sie richtig
angefangen hatte: Bei mei-
nem ersten Zeitungsjob in
Schleswig-Holstein schrieb
ich damals über das Jubiläum
einer Frewilligen Feuerwehr.
Der Satz lautete: „Zuvor hatte
es in dem Ort eine Zwangs-
wehr gegeben, die im Falle ei-
nes Brandes alle männlichen
Bürger im Alter von 16 bis 60
Jahren in die Pflicht nahm“.
So weit, so unverfänglich.

Bis das Programm über den
Artikel lief und das Wort
„Zwangswehr“ durch
„Zwangshure“ ersetze. Dem
beherzten Eingreifen der Lek-
torin habe ich zu verdanken,
dass die Seite so nicht in den
Druck ging. Doch der Aus-
druck hängt bis heute an der
Pinnwand der Kollegen – mit
der Überschrift: „So nicht!“

sgr@werra-rundschau.de

Im Meinharder Ortsteil Frieda wird jetzt nach Kandidaten für die bevorstehenden Kirchenvorstandswahlen im Herbst
gesucht. ARCHIVFOTO: TOBIAS STÜCK

Existenz in Gefahr
Kirchengemeinde Frieda sucht neue Vorstandsmitglieder

VON MICHELLE FUNK

Frieda – Die selbstständige
Existenz der Kirchengemein-
de Frieda ist gefährdet. Be-
fürchtet wird, dass bis zu den
anstehenden Kirchenvor-
standsswahlen im Herbst
nicht ausreichend Menschen
gefunden werden, die Mit-
glied werden möchten.

„In diesem Jahr werden-
langjährige Kirchenvor-
standsmitglieder ihr bisheri-
ges Amt aus Alters-, Krank-
heits-, oder sonstigen wichti-
gen Gründen aufgeben“,
weiß Pfarrer Rainer Koch.
„Für das Leitungsorgan der
Kirche müssen jedoch Ge-
meindemitglieder zur Wahl
antreten, damit ein Kirchen-
vorstand gebildet werden
kann. Dieser ist konstitutiv
für das Bestehen einer eigen-
ständigen Kirchengemein-
de.“

Im Kirchspiel Meinhard
mit sieben Dörfern und zwei
Pfarrstellen bestehe laut
Koch der Wunsch, als Kir-
chengemeinden in den Dör-
fern eigenständig zu bleiben.

„Nur so kann in jedem Ort-
entschieden und geplant wer-
den, wie es dort auch umsetz-
bar ist. Ein Gesamtkirchen-
vorstand in Meinhard könnte
niemals das Engagement vor
Ort ersetzen“, mein Friedas
Pfarrer. Die Mindestanzahl
an Kirchenvorstandsmitglie-

dern – in Frieda fünf Perso-
nen – muss aus kirchenrecht-
licher Sicht in jedem Fall er-
reicht werden. „Für die Wahl
benötigen wir sogar noch
zwei Leute mehr“, sagt Inge
Bogatsch vom Vorstand.

Doch was gehört eigentlich
zu den Aufgaben des Vor-
stands? „Die Mitglieder leiten
die Gemeinde gemeinsam
mit der Pfarrperson. In den
Sitzungen geht es darum, das
Gemeindeleben zu planen
und seine Gestaltung mit an-
deren zu organisieren“, er-
klärt Rainer Koch. „Zudem
sorgt der Kirchenvorstand als
Leitungsorgan für die Geld-
mittel, den Unterhalt der Ge-
bäude und das Personal.“ Ei-
nige dieser Aufgaben seien in
Meinhard bereits an die Ver-
bandsvertretung delegiert,
sodass in den Kirchenvor-
ständen selbst das örtliche
Gemeindeleben im Mittel-

punkt stehe. Um möglichst
bald fündig zu werden, ist für
den morgigen Donnerstag ei-
ne Versammlung im Gemein-
dehaus geplant.

ARCHIVFOTO: SALEWSKI/NH

Leben wie Robin Hood und Gefährten
Jugendförderung Werra-Meißner stellt Jahresprogramm vor

die Betreuer planen Aktionen
rund um ein mittelalterliches
Leben im Wald. Programm
und Verpflegung kosten 15
Euro. Die Anmeldung für die-
se Veranstaltung sowie wei-
terführende Informationen
zum gesamten Programm
sind im Internet unter der
Adresse www.werra-meiss-
ner-kreis.feripro.de (Kids in
Aktion) zu finden.

Als Ansprechpartnerin für
die Kinderangebote steht Sa-
mira Max als Jugendbildungs-
referentin beim Kreis zur
Verfügung: „Das Erleben in
einer Gruppe und, damit ver-
bunden, das Erlernen von Fä-
higkeiten, die Kinder wirk-
lich weiterbringen, ist eine
zentrale Aufgabe der Jugend-
förderung. Die Gruppenakti-
vitäten in einer unbekannten
Umgebung sind für die Kin-
der ein besonderes Erleb-
nis.“ red/esp

Kontakt: Samira Max steht für
Fragen und Anregungen unter
der Telefonnummer 0 56 51/3 02
14 53 oder per E-Mail an sami-
ra.max@werra-meissner-kreis.de
zur Verfügung.

Ort im Kreis zu übernachten,
der sonst unzugänglich ist.
Eine Erlebnisübernachtung
findet etwa im Wildpark Ger-
merode statt.

Ab dem 23. März startet das
Programm mit einem Pro-
jektwochenende zum Thema
„Leben im Wald – Robin
Hood und Co.“: Ob Hütten-
bauen im Wald, Kochen am
Lagerfeuer oder Verkleiden –

ma Geschichten im Pro-
gramm: Das Wochenende
findet im Schloss in Jestädt
statt. Weiterhin wird im Mai
ein Experimentierwochenen-
de im Jugenddorf Hoher
Meißner stattfinden. Und
auch die Erlebnisübernach-
tungen „Eine Nacht…“ sind
wieder im Programm zu fin-
den. Kinder haben die Mög-
lichkeit, einmalig an einem

Werra-Meißner – In diesem
Jahr stehen die Kinderange-
bote der Jugendförderung des
Werra-Meißner-Kreises unter
dem Motto: „Nicht nur ein
Strohfeuer: Abenteuer für
Kinder.“ Die Jugendförde-
rung des Kreises bietet im
Jahresverlauf mindestens ein-
mal im Monat eine Veranstal-
tung für Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren an. Im
Programm sind zahlreiche
Aktionen, Veranstaltungen,
Erlebnisübernachtungen und
Wochenendveranstaltungen.

Die Kosten für die Veran-
staltungen liegen zwischen
15 und 40 Euro und umfassen
ein spannendes und individu-
ell für die Veranstaltung ge-
staltetes Programm, die päda-
gogische Betreuung sowie
Verpflegung und Übernach-
tung.

Neben bekannten Veran-
staltungen wie dem Bauern-
hofwochenende auf dem
Schulbauernhof in Oberrie-
den und dem Ponyhofwo-
chenende auf dem Kreuzhof
ist in diesem Jahr ein Wo-
chenende rund um das The-

Abenteuer im Wald: Unter anderem können die Jugendli-
chen leben wie Robin Hood. FOTO: JUGENDFÖRDERUNG

Versammlung
Zu einer Versammlung lädt der
Kirchenvorstand Frieda morgen
um 19 Uhr alle Gemeindemit-
glieder über 18 Jahre in das
evangelische Gemeindehaus ein.
Für die Kirchenvorstandswahlen
im Herbst werden noch Leute
gesucht, die sich zur Wahl auf-
stellen lassen und im Vorstand
mitwirken möchten, da alle der-
zeitigen Mitglieder ihr Amt auf-
geben. Miteinander sollen bei
dem Treffen örtliche Möglichkei-
ten für die Kandidatenwerbung
diskutiert werden.

TERMIN

Bad Sooden-Allendorf/Helsa –
3000 Euro Schaden sind bei
zwei Wildunfällen entstan-
den, wie die Polizei mitteilt.
Ein 54-jähriger Lkw-Fahrer
aus Westhausen konnte am
Dienstag gegen 3.25 Uhr auf
der B 27 Richtung Bad Soo-
den-Allendorf einem Wild-
schwein nicht mehr auswei-
chen. Das Tier starb, der
Schaden beläuft sich auf 2500
Euro. Schon am Montag-
abend kollidierte ein 30-jähri-
ger Autofahrer aus Großal-
merode nahe Helsa mit ei-
nem Reh, das dabei umkam.
Schaden: 500 Euro. flk

3000 Euro Schaden bei
zwei Wildunfällen

Wanderreise
in die

Steiermark
Reichensachsen – Der Werra-
talverein Reichensachsen
plant eine Buswanderreise in
die Steiermark. Diese findet
vom 28. September bis zum
5. Oktober statt. Die Unter-
bringung erfolgt Hotel Schil-
cher Landhof in Stains. Der
Reise beträgt bei 30 Personen
659 Euro im Doppelzimmer.
Einzelzimmer gibt es auch.
Enthalten sind im Preis Fahrt
und Übernachtung inklusive
Frühstücksbüfett und Abend-
essen. Vor Ort sind drei Wan-
dertouren angedacht sowie
ein Tag in Graz mit Stadtfüh-
rung und eine Busfahrt in die
südliche Steiermark. Anmel-
dungen sind bis zum 1. März
möglich. Bei Interesse oder
näheren Informationen zu
der Fahrt erreichen Sie Bernd
Schubert unter Telefonnum-
mer 0 56 51/4621. red/mf

Rainer Koch
Pfarrer
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